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Agenda 
 Bedeutung der Fachrepositorien 
 Social Science Open Access Repository (SSOAR) 

 Zahlen und Fakten 
 Mehrwertdienste 

 Profilierung als Publikationsplattform 
 Vorteile für Wissenschaftler*innen 
 Rechtsgrundlagen Open Access (Urheberrecht) 
 Selbstarchivierungsservices 
 Verträge – Haftungsausschluss – Haftungsrisiko 
 Kooperationen der Zukunft 
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Bedeutung der Fachrepositorien 
 Gestiegene Bedeutung als Infrastruktur 

 Fördermandaten 
 Urheberrechtsnovellierung 
 FAIR-Prinzipien 
 Prüfung Predatory Publisher 
 Mehrwertdienste 

 Weiterentwicklung im Spannungsfeld von Anforderungen aus  
 Politik 
 Förderorganisationen 
 Wissenschaft/Verlegern 
 technischen Möglichkeiten 

 Entstehung neuer Fachrepositorien  
 Vernetzungstreffen Fachrepositorien 
 Professionalisierung und Profilierung in der eigenen Disziplin 

und neue Kooperationsmodelle 
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Social Science Open Access Repository (SSOAR) 

 Größte Repositorium für die Sozialwissenschaften 
 DSpace 
 Infrastruktur Sektion B +A für LeibnizOpen 
 Infrastruktur für den Grünen Weg 

 Zweitverwertung 
 Team Library and Open Access (SSOAR, FDB, 

Bibliothek): 
 4 Bibliothekare 
 2 Entwickler (70 %) 
 2 Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen 
 3-4 SHKs 
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Fakten und Zahlen SSOAR 
 55.000 Volltexte (ca. +5.000/Jahr) 

 50% Zeitschriftenartikel 
 20% Arbeitspapiere 
 20% Sammelwerksbeiträge 
 10% Forschungsberichte, Konferenzbeiträge etc. 
 85% Verlagsfassung 
 10% Postprint 
 <1% Preprint 
 <1% Erstveröffentlichung 

 Über 2.5 Millionen Downloads in 2018*  
 8 neue Kooperationsverträge in 2018 

 
 
 

* nach etracker 
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Mehrwertdienste 
für optimierte nachhaltige wissenschaftliche Sichtbar- und Verwertbarkeit 

 Metadaten 
 Erschließung mit freien und kontrollierten Vokabularen 
 Weitergabe an OAI-Serviceprovider und andere Datenbanken 

 Persistent Identifier (PID): URN und DOI 
 Suchmaschinenoptimierung  
 OpenAire-Compliance 
 Lizenzen 

 Nutzungsbedingungen für elektronische Volltexte 
 Angaben zur Verfügbarmachung 

 Deckblatt 
 Nutzungsstatistiken 
 Verlinkung zu registrierten Forschungsdaten 
 Versionierungen von Veröffentlichungen 
 Informationsseiten/Unterstützung bei der Veröffentlichung 
 Beratung und Selbstarchivierungsservices 
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Datenerfassung 
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Informationen zu den Lizenzen finden Sie hier. 



Datenanzeige 
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Deckblatt 
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Titel , Autor, 
Publikationstatus 
und Dokumentart 

Zitationshinweis 

Nutzungsbedingungen
/ Lizenz 



Deckblatt 
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Versionierungen 
Anzeige Metadatenvollanzeige 
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Embargofrist 

12 



Nutzungsstatistiken 
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Zurückgezogener Volltext 
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Verlinkung Forschungsdaten 
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Profilierung als OA-Publikationsdienst 
… in den Sozialwissenschaften 
 Selbstarchivierungs-Service 
 Umfragedatenbibliographie 

 inkl. Verlinkung zum registrierten Forschungsdatensatz  
 Kooperationen 

 Verlage/Zeitschriften/ENABLE!-Plattform 
 Forschungseinrichtungen/Forschungsgruppen/Lehrstühle 

 Reihen/Mitarbeiterpublikationen 
 SSOAR als Publikationsplattform 

 inkl. Vergabe einer DOI 
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https://www.digitalcommunicationresearch.de/volumes/


Vorteile für Wissenschaftler*innen 
und Kooperationspartner 

 Einfache technische und kostenfreie Publikationsinfrastruktur 
 OA – Mandaten der Förderorganisationen sowie  OA – Policies 

gerecht werden 
 Info - Unterstützung – Beratung 
 Weitergabe an OAI-Provider 

 Größere Sichtbarkeit – Zitationsvorteil  
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Rechtsgrundlagen für Open Access 
Urheberrecht 

 Urheberrecht entsteht beim Autor und ist nicht übertragbar (nur 
vererbbar) 

 Nutzungsrechte sind übertragbar 
 ausschließliches, zeitlich unbefristetes Nutzungsrecht 
 einfaches Nutzungsrecht 
 Schrankenregelungen  
 Gemeinfreiheit 
 Haftungsausschluss 
 Haftungsfolgen bei Verletzung von Rechten des Verlages oder 

anderer Urheber*innen 
 Beseitigungsansprüche 
 Unterlassungsansprüche 
 Abmahnung 
 Schadensersatz im UrhRecht in unseren Fällen eher unüblich 
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Urheberrecht 
Schranken für eine freie Nutzung UrhG §§44a – 63a 

Insbesondere zu Bildungszwecken sowie zur Förderung von 
Wissenschaft und Forschung, wenn die Interessen der Allgemeinheit  
die Belange des Urhebers überwiegen, hat der Gesetzgeber eine 
freie Nutzung der ansonsten urheberrechtlich geschützten Werke 
vorgesehen und im Gesetz entsprechende Schranken eingerichtet. 
Die Erlaubnis des Urhebers zur Nutzung muss nicht eingeholt 
werden. Während einige Schrankenregelungen die freie Nutzung 
vorsehen, regeln andere die erlaubnisfreie Nutzung mit Vergütung. 
Die Vergütung wird in der Regel von den Verwertungsgesellschaften 
(z.B. VG Wort) geregelt. 
 
Nachzulesen: https://www.urheberrecht.de/schranken-des-urheberrechts/  
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Urheberrecht 
Gemeinfreiheit/ Urheberrechtsfreie Werke UrhG §64 

 70 Jahre nach dem Tod des Urhebers/der Urheberrin erlischt der 
Schutz und das Werk wird gemeinfrei 

 Gemeinfreie Werke (z.B. Bücher) unterliegen keinem 
Urheberrechtsschutz 

 frei nutzbar für die Allgemeinheit  

 Potential für Open Access: Digitalisate bereitstellen 
 “Klassiker” in den Sozial- und Geisteswissenschaften  
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Selbstarchivierungsservices 
 Aufklärung 
 Prüfung rechtliche Bedingungen 
 Erstellung archivierbare Fassung 
 Veröffentlichen auf SSOAR 
 Link zur Einbettung auf eigener Homepage 
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Selbstarchivierungsservices 
Prüfung von ZV-Rechten anhand von Literaturlisten 

 Zweitverwertung geht von Autor*in aus 
 Zustimmung Autor*in und Entscheidung über Lizenz 

 Ausnahme bilden zweitverwertbare Publikationen aus 
den OA-Klauseln der Allianz-/Nationallizenzen 

 Prüfen von UrhG-Bestimmungen (insb. §38, 1-2 und 4) 

 Prüfen von Self-Archiving-Policies der STM Verlage 

 Prüfen, welche Fassung archiviert werden darf 

 Verlags-PDF vom Verlag oder Autor*in einfordern 

 Postprint erstellen 

 Auf SSOAR erschließen und bereitstellen 

 Link versenden 
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Urheberrecht 
Zweitveröffentlichung nach UrhG § 38, 1-2 

Nachnutzung von Sammelwerksbeiträgen 
UrhG § 38, Absatz 1-2 

(1) Gestattet der Urheber die Aufnahme des Werkes in eine 
periodisch erscheinende Sammlung, so erwirbt der Verleger 
oder Herausgeber im Zweifel ein ausschließliches 
Nutzungsrecht zur Vervielfältigung und Verbreitung. Jedoch darf 
der Urheber das Werk nach Ablauf eines Jahres seit 
Erscheinen anderweitig vervielfältigen und verbreiten, wenn 
nichts anderes vereinbart ist.  

(2) Absatz 1 Satz 2 gilt auch für einen Beitrag zu einer nicht 
periodisch erscheinenden Sammlung, für dessen Überlassung 
dem Urheber kein Anspruch auf Vergütung zusteht.  
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Urheberrecht 
Zweitveröffentlichung nach UrhG § 38, 1-2 

Bei Sammelwerksbeiträgen in Sammelwerken, die in einem 
deutschen Verlag (Gerichtssitz der herausgebenden Institution, 
Verlag etc. muss in Deutschland liegen, da nur dann das UrhG 
greift) erschienen sind, fällt – falls nichts anderes vereinbart wurde 
oder eine Vergütung gezahlt wurde – ein Jahr nach deren 
Veröffentlichung ein einfaches Nutzungsrecht an den oder die 
Autoren zurück. Dieses einfache Nutzungsrecht ermöglichtes den 
Autoren, den Beitrag in der Verlagsfassung erneut und 
anderweitig zu verbreiten und öffentlich zugänglich zu machen. 
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Urheberrecht 
Zweitveröffentlichungsrecht (ZVR)  § 38, 4 

Nachnutzung Zeitschriftenartikel 
UrhG § 38, Absatz 4 

Der Urheber eines wissenschaftlichen Beitrags, der im Rahmen einer 
mindestens zur Hälfte mit öffentlichen Mitteln geförderten 
Forschungstätigkeit entstanden und in einer periodisch mindestens 
zweimal jährlich erscheinenden Sammlung erschienen ist, hat auch dann, 
wenn er dem Verleger oder Herausgeber ein ausschließliches 
Nutzungsrecht eingeräumt hat, das Recht, den Beitrag nach Ablauf von 
zwölf Monaten seit der Erstveröffentlichung in der akzeptierten 
Manuskriptversion öffentlich zugänglich zu machen, soweit dies keinem 
gewerblichen Zweck dient. Die Quelle der Erstveröffentlichung ist 
anzugeben. Eine zum Nachteil des Urhebers abweichende Vereinbarung 
ist unwirksam. 
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Urheberrecht 
Zweitveröffentlichungsrecht (ZVR)  § 38, 4 

 nicht abdingbares Zweitveröffentlichungsrecht für Autoren  

 Unabhängig von Vereinbarungen mit dem Verlag 

 Veröffentlichungen im Rahmen öffentlicher 
Projektförderung oder an institutionell geförderten 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen 

 Veröffentlichungen in mindestens zweimal jährlich 
erscheinenden Periodika 

 12 Monate nach Erstveröffentlichung (Embargo) 
 in der zur Veröffentlichung akzeptierten Manuskriptversion 
 Hinweis auf Quelle der Erstveröffentlichung erforderlich 
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Selfarchiving - Policies 
Verlag Volltext Embargo Lizenz Kennzeichnung PDF auf erster Seite 
Elsevier 

Preprint ohne Embargo, jederzeit 
Preprints und Postprints müssen 
mit einer CC-BY- 
NC-ND-Lizenz versehen werden 

„This is the preprint/postprint of an article published in Labour 
Economics 38 (2016), pp. 1-11, available online at: 
http://dx.doi.org/10.1016/j.labeco.2015.10.002 ” 

Postprint 

 je nach Zeitschrift 12-36 Monate 
 kann ohne Embargo bereitgestellt werden, um 

ein Preprint in 
RePEc zu aktualisieren 

  

Springer 
Preprint ohne Embargo, jederzeit 

  

„The final publication is available at Springer via http://dx.doi.org/[insert 
DOI]” Postprint 12 Monate 

Wiley Preprint ohne Embargo, jederzeit 
  

Postprint: „This is the peer reviewed version of the following article: 
[FULL CITE], which has been published in final form at [Link to final article 
using the DOI]. This article may be used for non-commercial purposes in 
accordance with Wiley Terms and Conditions for Self-Archiving. ” 

Postprints 

für SSH Journale 24 Monate 
Taylor & Francis Preprint ohne Embargo, jederzeit 

  
„This is an Accepted Manuscript of an article published by Taylor & 
Francis in [JOURNAL TITLE] on [date of publication], available online: 
http://www.tandfonline.com/[Article DOI].” 

Postprint 

je nach Zeitschrift 12-18 Monate 
Oxford Univ. Pr. Preprint ohne Embargo, jederzeit 

  
„This article has been accepted for publication in [Journal Title] Published by 
Oxford University Press.” 

Postprint 12-24 Monate 

Sage 
Preprint ohne Embargo, jederzeit 

  

“Author(s), Article Title, Journal Title (Journal Volume Number and Issue 
Number) pp. xx-xx. Copyright © [year] (Copyright Holder). Reprinted by 
permission of SAGE Publications.“ + DOI 

Postprint 12 Monate 

De Gruyter Verlags-PDF 
(Zeitschriftenbeitrag, 
Sammelwerksbeitrag) 

12 Monate 

müssen mit CC-BY- NC-ND Lizenz 
bereitgestellt werden 

Die Quelle des veröffentlichten Textes muss kenntlich gemacht werden, und 
es ist eine Verlinkung mit der Homepage der Fachzeitschrift oder eine 
Verlinkung zum DOI des Artikels erforderlich. 

27 

http://dx.doi.org/10.1016/j.labeco.2015.10.002
http://dx.doi.org/[insert
http://www.tandfonline.com/[Article


Exkurs: Pre-, Postprints und Verlags-PDF 

Unter einem Preprint versteht man die an den Verlag zur 
Veröffentlichung eingereichte Manuskriptfassung. 
 enthält neueste Forschungsergebnisse, ist aber nicht qualitätsgeprüft 

 
Unter einem Postprint versteht man die zur Veröffentlichung 
akzeptierte, im Zuge des Begutachtungs- bzw. Review-Prozesses 
überarbeitete Manuskriptfassung des Autors. 
 ist idealerweise inhaltlich identisch mit der letztlich veröffentlichten 
 Verlagsfassung, aber nicht im Verlagslayout, ohne entsprechende 
 zitierfähige Seitennummerierung 
 

Das Verlags-PDF ist die Veröffentlichung im Layout des Verlages 
bzw. der Zeitschrift 
 wissenschaftliche zitierfähige Fassung 
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Postprint-Erstellung 
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Mitarbeiterpublikationen in Zahlen 
 Publikationen im goldenen Weg kaum nachzuhalten  

 Benachrichtigungen des Fonds/Dashboards/APC-Zahlungen 
 Publikationen im grünen Weg halten wir nach 

 In 2015 systematisch geprüft aufgrund Publikationslisten 2005-2014 
 Allianz/Nationallizenzen   44/40 
 Sammelwerksbeiträge (UrhG 38, 1-2) 317/77     aber 64 offen 
 ZVR (UrhG 38,4)   28/13   aber 15 offen 

 Aufruf nach Einstellung der Nutzungsvereinbarung in GRIS verbunden 
mit Haftungsübernahme durch GESIS 2017/2018 
 38 GESIS Autor*innen 
 Zeitschriftenaufsätze   121/90  aber 31 offen 
 Sammelwerksbeiträge   46/18  aber 28 offen 
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Verträge - Haftungsrisiko 
Handouts: Nutzungsvereinbarungen/Verträge 

 
 Übertragung einfaches Nutzungsrecht 
 Angaben zur Nutzung 
 Rechte zu Datamining/Forschung  
 Weitergabe an DNB zur Langzeitarchivierung 
 Haftungsausschluss 
 Sperrung des Zugangs zum Text 
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Vereinbarung GESIS – Mitarbeitende 
Profilseite GRIS 
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Kooperationen der Zukunft 
 Einbettung in die Transformation des 

Publikationswesens 
 Von den Kompetenzen her denken 
 Zusammenarbeit Verlage, Bibliotheken, 

Fachrepositorien, Wissenschaftler*innen, Knowledge 
Unlatched 
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Fragen? 
 
Dr. Agathe Gebert 
Teamleitung Bibliothek und Open Access 
Abteilung Wissenstransfer 
GESIS 
agathe.gebert@gesis.org 
Tel.: 0221- 47694-218 
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